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Saudwehrmens,\

in plattbeutiher Spradie vorgefragen

einem Cameraben in Munfter

3. Februar 184S,

(Der Reinertrag tit fitr die Avmen in den Kretfen Plef und
Rybnict bejtinmemt.)
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Minfrer,
g Goppenvath’fche Buchdruckeret,







Der weftfalifche

Landhehrmany,

in plattbeutidher Shrade vorgetragen

won

einem Cameraden in Minjter

ant

3. Februar 18948,

(Der Erlo8 ift firr die Avmen tn ben Kreifen Plef und
Rybuict bejtintmt.)
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Minfter,

Coppentath’idhe Buddrudeiei.







ﬁicrf! Sanhindeic! byft der fwier?
Jtu havy' wi doch Fridde hier!

Du byft wier met noa Franfrief waft.
3¢ will Di Hier en Stohl Hanftellen,
Du moaft’t us alle nett vevtellen,

Wat Dy do Hddrt un feien Haft.

Summ to! Fanhindricf, goalh’ doa fitten!
Wie miivt't et alle Haorflein wietten,
Wu ji be RKidels doa priivgelt havot.
Jal! bat 18 woahr! dat hivy' wie doafen!
Un naicyjtens fallt noch anbevd goabhen,

LWenn fe noch enmoal Luft drann Hivy't!




Kumm Reidmann! give’ mie en Glas Beer!

Nu gaih’t wier up de oalle Maneer,
Den Wientand tvedt i muovgen ut.
Nu! efiwas will’t ju wull vevtellen,

Man alle TannPt doch nidy vevmellen,

Dann foaim dody all fu vull hevut.

Jtapoleon, wivt i, wass entfprungen,
Dat wass em gar tu [dt gelungen,
Doa judd em aub dat Fell all wier.

S vente: wadgt ! wie willt Die’t {dhyuven,
Dat all nidy all tw lange dubren;

D! badd' if die min foatens hiev!

Un to mien Vaver gont id figgen:
Wat fdhievt mi Plog, wat fhiert mi Eggen,
Baver ! i mott wievder metf!

Sanbhinvvid, fagg be, in Guod’s Namen !
Mactt dat ji weg fummt, goht tojamen,

Sieht vapper, und bedridgt ju nett!




Gt wass mi goud! fimt fuort fu fdggen,
St verleit foatd Vlioag un Cggen
Un wass in'n Rup bi't Regiment,
Un grade fiift es an De Liene
Da gont et frads bes no dem Rbiene

Un prodver nody en niitten Enb.

Un dat gonf fo in alle Sile
Iie blewen doa ‘e gange Wiele
Up en moal was3 de Ditvel lof:
Dat wazad en brumnten un en fnallen;
Napoleon Hadd uss daverfallen,

Siitite eff 'en bievtaten Bof.

Bi Ligni gaff et niitte Kbpype,
Dat prifeld’ uss all’ in de Kipve,
MWie fweimen Sendlid in de IWuth.
Wacht! wuft Du uss fo {hliepftiatis paden,
Dann frigit Du foloft wat up en Maden,

Kumm driefte Morgen mdn Herut,




Blicher leit nu fommandeeren
Soglieds, fo cito tu marfdeeven

Dat fam ug jitjte apropo.

Nu gont et [of dddr B un Brafen,
Du leive Goud, wat foll man maten !

Man an ter {eBt Do widrn wi dao.

Dat wase de Schladit bi Bell Alligange,
Doa joull Napoleon met flen Gange
Den oallen Wellington devan.
Wi fweimen em gang ungelidgen;
De Kommandeur de trod den Didgen

Un i {o foetd aud Drupp un dran.

Napoleon, wull en Stod em ftidfen,
Wull Wellington fien Sentvum bridfen:
Menn fapperment dat gont em fabl,
Se wueben gang famos empfangen,
Dao dverfwamm dr Angft un Bangen,

©e fubbelben all den Bevg derdahl,




Un midbler Biel be Geiben Flanten,
De had'n wie Pritfen fist an’t wanfen,
Ge Bollen gav nidy langer Stand;
Biswilen Boamn'n wi faft anene,

Dann focht fidivider gang allene

Un Hadede to fort BVadberland.

Un een fon Kiel, de toull mi paden ;
Bums! fatt ve Kolh’ em in'en Naden,
JNu! doa pergont ém De ptiet.
Gn anber'n Kiel, de wull mi fdeiten,
DOn Limmel, {dgg ', wat {all Dat Heiten?
Un dritdde [of te vechter Tied.
ek gleiwe, Den Kdel, den htt't verdruotten,
Dat ’d en havve dauedidhuotten,

$He foll {o Liten up de Siet,

Tevleft Do fioamm en'n gangen Haupen,
De widven gang famos an’t Laupen,

RNu gong de Retivade [f.




Un paefe maele afl dorn ene,
Sivwiver denft an fid allene,

Dat was dann es en Mensfen trof.

Un fien Gebanfe an Couvage;
Gewidhr, Kanunnen un Bagage,
Dat leiten e all’ in en Stived.
Un Aobends fpat in jienen Wagen
Do freegen fe Napoleon boll bien Kragen,
Dat Dinf dat wag plafeclid.
(Bi afle dat fann’t nidy vergidten,
Siet adytain Stunnen nir te fridten;

Scf woar doch ddrndlid {chwabbelid.)

Doch fiet de Tied gont't nich mer leige,
Met Nibhues Fris, de fleine Fleige,
Do freeq i oft en {dhin Quarteer.
De ntod nidy lange vull Gequater,
De Jung ve fonn Franist as Water,

Dat wasds doch wivflicd en Daljeer.




$He faga: bon jour — dat het gud'n Muvrgen
Donnez moi — ji mitet’t befuorgen
Pour nous — encor — ne Flaste Lien!
Un hadden i ene ute drunfen,
Dann wued mwier met de Pulle wunfen:
‘encor — Bier mott noch ene fien.
Doch all tw vull Hiww’ wi nid) drunten
Un ofters Hidvy mwie gar nid)y wunfen,

Denn unbefchuft mott men nidy fien.

Sp Bivy' wuf] fters amiifeert
Wn poabie itmmer flott mavfcheert;
Gt gont jo vecto noa Paries.
Doch naidftens wilf't ju melr vevtellen,
Ban Dage dent it intujtellen,

o

S et mi fiiss mwd all fu wies,

Siiss wul’t u nody fo viel vor leigen,
Dat ve Damyp pevhidv ol fleigen,

o

Dat Fimmt dev mi jiijt nidy up an.
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Dody Spaf bie Siet, bie {ocde Safen
Doa mott man fiene Lippfed maten,

Dat paft nidy viv en Landiwelrman.

Men o viel fann 'd u driefte faggen,
3 mag mi vubig fdloapen Tegaen;
Denn miene Plicht, de Havy id doahhn.
Dochy Liive, de ficd nich Finnt widven,
Doa mott man Racdye nidy begidven;

Kien Nind Hidvy ¢ wat te Leede Doahn,

Sanbindric Hat in {patern Tagen
Die Sadie mweiter vorgetragen;
Die Bauern waven ftets gang Ofr,
Denn allen hat es gut gefallen,
Crit tiichtig auf den Feind ju Fnallen

Und finterher ein ®lad encor.

Ady! lange fchon hat er gefdhmwiegen,

Cr ift Binab in's Grab geftieqen,
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Doch fein Gediachtniff lebt nody fort.
Die Banern Habew's wohl behalten,
Die Kinver hivten’s von den Alten

Selbft in der fleinften Hiitte dort.

Und diberall in Preufend Gauen
Kann man nody jept ein ©leiches {dhauen,
Ob audy der RKrieger anbers heifit;

Am Rpeine — an der Oftfee Strande —
Sm gangen theuern Batevlande

Da weht noch fept derfelbe Geift.













	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Gedicht
	[Seite 6]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	[Seite 15]

	Rückdeckel
	[Seite 16]
	[Seite 17]


